
701Linzer theolog Mözeſan⸗Vehranſtalt
träge über Liturgie, Patriſtik, praktiſches Bibelſtudium und
über Verwaltung des Bußſakramentes nach enner' Instruce-
tio practica confessarii.

Noch bemerken wir, daß die Anzahl der euer in die
Theologie Eingeſchriebenen nur 97 betrage, während
im verfloſſenen Jahre 120 betrug. Theilweiſe hat dieſer
Verminderung auch der ſonſt erfreuliche Umſtand beigetragen,
daß die Stiftskleriker von Kremsmünſter die rſten zwei Jahr⸗
gänge der Theologie an der Hauslehranſtalt zu St Florian
hören werden, welche Anſtalt ebenſa mit tüchtigen Kräften
verſehen iſt

Wir II uſchten ſehr, auch von andern theologiſchen Lehr⸗
anſtalten Berichte erhalten.

Vöcklabruck. Ueber das dortige n  1  u der N
nien Schulſchweſtern, welche die Kleinkinderbewahranſtalt
der leiten, erfahren wir, daß das neue Inſtitutsgebäude
in den äußern Mauerwerken vollendet iſt ott egne dieſes
Unternehmen, welches ſeinen Gründer, den gegenwärtigen
rettor des Inſtitutes, ſchon ſeit einer Reihe von Jahren ſo
viele Mühe und Schweiß gekoſte hat Wir empfehlen das

der Bnellen und kräftigen Unterſtützung aller Freunde
der Hae Sache

Li te t u r

So eben erſcheint ein ehrbuch der katholiſchen
orα von Ferdinand ger, Profeſſor dieſes Ge
genſtande in Leitmeritz. ter and 20 /2 Bo findet
darin ſowoh der Freund der Wiſſenſchaft, als der praktiſche
Seelſorger volle Befriedigung. Es werden in demſelben die
moraliſchen ehrſatze als ſittliche Dogmen hingeſtellt, nach Art
der ogmatik, als Inbegriff der Glaubenswahrheiten.
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Dabei aber iſt die Begründung wieder ſo praktiſch und ſpeziell,
daß jeder Beichtvater daraus die ſicherſte Belehrung ziehen
kann. Der Geiſt, der das Ganze durchweht, iſt entſchieden
katholiſch. Sein Lehrmeiſter iſt größtentheils der Thomas
und Liguori, zwei Säulen der Kirche, an die man ſich ohne
Gefahr feſt anklammern kann. Wir begrüßen das Erſcheinen
dieſes Werke mit Freude, und empfehlen es jedem Theologen,
jedem Seelſorger.

Mu ſt re  18 UN der katholiſchen Kanzelberedſam⸗
keit Deutſchlands aus der neueren und neueſten Zeit. Gewählt
un herausgegeben von Hungari, Pfarrer zu Rödel
heim M Großherzogthume Heſſen Mit biſchöflicher ppro  2
ation Ate gänzlich umgearbeitete Auflage. Siebenter bis
ehnter Band Predigten auf die Feſt CTI ſe 19 U

Sauer—Jungfrau M‚  Cartra Frankfurt M 1851
anders Verlag.

Wir haben auf leſe gewählte Predigtſammlung ſchon
4 wiederhohlten Malen aufmerkfam gemacht und finden bei
Durchſicht der erſchienenen Bände der raſch fortſchreiten⸗
den neuen Auflage, keine Urſache unſer günſtig abgegebenes

Die er Auflage hat zwei Bände*  el andern.
für die Frauenfeſte, daraus die Reichhaltigkeit der zwei⸗
ten Ausgabe bemeſſen werden er auch V zweckmäßiger
Anordnung und ſorgfältigerer Sichtung iſt viel gewonnen
worden Wenn nan aus dem Munde ſo vieler Prediger,
ob mit Recht oder Unrecht, wollen wir unent  leden
aſſen, aute Klagen daß e ehr ſchwierig ſei, auf die
ſo häufig ſich wiederholenden Marienfeſte neue und paſſende
Themata finden, ſo kann man ihnen nur angelegentlich die
vorliegende Predigtſammlung empfehlen, un der ſie finden werden,
was die erſten deutſchen Kanzelredner über die Vorzüge un die
Verehrung der Gottesmutter den läubigen vorzutragen vußten
ewi werden ſie vielſeitige Belehrung und Anregung nden

hätten woeir doſch auch eine Miſſion!
(Aus dem Tagebuche eines Arztes.) Erzählt von dem Ver—
er des „Wé  1e wird's beſſer?“ Paderborn 1851

Schöningh. S 254 21 kr Conv. Mze
Eine der beſten Volksſchriften, die wir 1e geleſen. Die

Arbeit iſt durchaus gediegen, wie ſie aus der Feder d Ver⸗
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faſſers von „Bauer paß up  1* ni anders zu erwarten ſtand.
In der Form von Geſprächen eines Arztes nit einigen befreun  2
deten Landleuten der Gegend wird un ein gelungenes, ehen
ige ild einer Volksmiſſion vorgeführt. Das Buch iſt nicht
bloß geeignet, „zUr Beiwohnung einer Miſſion ermuntern,
un denen, welche hon eine mitgemacht aben, ein Erinne⸗
rungsblatt zu reichen,“ wie der erfaſſer meint, eS kann auch
allen jenen, die keine Hoffnung haben, einer Miſſion beiwoh  2
nen zu können, als eine ſehr erbaͤuliche und lehrreiche Lektüre
V die Hand gegeben werden jene Lehren, deren
Einprägung und Einſchärfung für's ganze Leben eben eine
Volksmiſſion ſo außerordentliche Dienſte leiſtet, In auf eine
verſtändliche und oft ſehr ergreifende Weiſe dargeſtellt und ein
vollſtändiger Auszug der Miſſionspredigten damit gegeben.
Wir in überzeugt, daß das Uch bei allen, die es auf.
merkſam durchleſen, den heilſamſten Eindruck zurücklaſſen wird,
ſo wie S auch manche von den ungerechten Vorurtheilen
heilen im Stande ſt, welche noch zur Stunde das von
Der Kirche gebilligte, ſo oft empfohlene und ſo oft als eilſam
erprobte Inſtitut der Volksmiſſionen herrſchen. *)

Werfer Albert, Prieſter, katholiſches Miſ⸗
ſi 0n ** ch eirn oder Anleitung dazu, Oa man Vor, wäh⸗
ren und nach der Miſſion zu beobachten hat Aufl
Mit biſchöflicher Gutheißung. Schwäb. Gmünd 1851 GeorgSchmid 132 Pr 12 kr II Parthien 9 kr

Wie obige rift un ein gelungenes Bild einer Miſſion
entwirft Aun ermuntert, ſelber im chriſtlichen Sinne beizu—
wohnen, ſo iſt dieſes Büchlein eine willkommene Anleitung
Ur jene, welche eine Miſſion wirklich mitmachen. In einfacher,

larer, aber ergreifender Weiß lehrt eS  2 was man vor
der Miſſion beobachten hat und ſuch durch die lebendige
Schilderung des großen Seelengewinnes, welcher durch die-⸗

Tzielt werden kann, zUur andächtigen Beiwohnung
heit auf ein auf Koſten des Disceſan-Comite des Bonifacius-Vereines

Wir machen Seelſorger und Gehildete bei dieſer Gelegen⸗
V Linz herausgegebenes Schriftchen aufmerkſam, welches ſich betitelt:„Das kir der Volksmiſſion,“ dargeſtellt von
einem Weltprieſter Linz 1851 Ebenhöch Pr Ex
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ermuntern. Nachdem es einige einfache Regeln gegeben was
man während der Miſſion beobachten hat, folgen herz⸗liche, im katholiſchen Geiſte gehaltene, zum Theile aus dem
reichen Schatze der Kirche genommene Gebete, als ein Mor—
gengebet, eine Meßandacht, Beichtandacht, unter der ein
ausführlicher, gelungener Beichtſpiegel 5  u finden, ndlich eine
Communiondacht und ein Abendgebet. Der dritte Theil desSchriftchens ehrt, was nach der Miſſion 5  U beobachten
habe Nach wenigen Regeln folgt eine Renovation der Miſſions—
predigten in kurzen, ergreifenden Betrachtungen über: das
Ziel und nde des Menſchen, die Sünde überhaupt, die
Zungenſünden, die Unlauterkeit, die Unmäßigkeit, die
u und die vier etzten inge. —  as Büchlein ſchließenMiſſionsgeſänge, die Litanei heiligen Kreuz un unſe⸗
rer ieben Frau, eime Kreuzwegandacht und chriſtliche Uebun—
gen, deren Beobachtung allen, welche die Miſſion mitgemacht,empfohlen wird Das Schriftchen entſpricht wegen ſeines
reichen Inhaltes und ſeiner Wohlfeilheit vollkommen dem
Zwecke, jenen, e eine iſſion mitmachen, mn die Handegeben werden, auch kann es überhaupt als populäres,
verbreitet werden
gut katholiſches und herzliches Andachtsbüchlein un


